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Friseursalon
Wilhelmstraße 18, 24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 66 10
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr
Samstag nach Absprache

…und es gibt wieder freie Termine!
Alle sind herzlich willkommen!

Sabrina Sabrina 
verstärkt verstärkt 
unser unser 
Team…Team…

Sabrina Inna Jaqueline

Peter Volquardts GmbH
Hans-Adolf-Straße 7 · 24306 Plön am See
Telefon 04522 3121 · Fax 04522 48 34
www.pv-sanitaer.de · info@pv-sanitaer.de

Auf dem Firmenhof von Volquardts, 7.30 Uhr. Insgesamt zehn Mann 
packen Werkzeug, Zubehör und Bauteile in die Autos, sehen die 
tagesaktuellen Aufträge noch einmal durch, besprechen kurz den 
kommenden Tag. 

Mittendrin zwei neue Gesichter: die 
Auszubildenden Patrick Seidel, 16 
(auf dem Foto links zu sehen) und 
Jan Koch, 17 Jahre. Beide haben An-
fang August ihre dreijährige Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker für Sanitär, 
Heizung und Klimatechnik bei Vol-
quardts begonnen. Sie packen gleich 
mit an, wissen, was zu tun ist und sind 
Teil des Teams. 
„Ein gutes, familiäres Arbeitsklima ist 
uns wichtig – auch wenn die Auszu-
bildenden natürlich noch eine Menge 
lernen müssen“, erklärt Ole Süfke, 
der Geschäftsführer und leitender 
Ausbilder.

„Schon immer hatte ich Interesse am 
Handwerklichen… etwas tun. Schule 
und Schreibtisch sind nicht so mein 
Ding“, sagt Patrick Seidel, der eigent-
lich Fahrradmechaniker lernen wollte. 
Nach einem Praktikum bei Volquardts 
hat er sich aber entschieden zu bleiben. 
Und Jan Koch wollte erst gar nicht ins 
Handwerk: „Nach dem MSA wollte ich 
zur Polizei – aber hier haben mir für 
die Zulassung einige Punkte gefehlt. 
Über die Kameraden aus der Feuer-
wehr habe ich von der Ausbildungsstel-
le hier erfahren, zunächst ein Praktikum 
gemacht und mich dann beworben. Das 
Arbeitsklima hier gefällt mir gut“.  AF

„Für den Umstieg auf 
regenerative Energien 
können Sie eine staatliche 
Förderung erhalten.
Wir als Spezialisten 
für Energieversorgung 
beraten Sie gern.“

Bei Volquardts ist viel zu tun…
▪  san i tär

▪  gash e i zung

▪  so l ar

▪  kundend i en st

Neu im Team bei Volquardts

Ole Süfke
Geschäftsführer  
Peter Volquardts GmbH
Sanitär- und  
Heizungsbaumeister
Bachelor of Engineering

ANZEIGE

und das Team braucht neben den neuen Auszubildenden weitere Mitarbei-
ter. Dazu Ole Süfke: „Wer vom Fach ist, anpacken kann und sich fit genug für 
einen abwechslungsreichen Arbeitsalltag fühlt, ist in unserem Team herzlich 
willkommen!“ Kontakt unter www.pv-sanitaer.de/kontakt oder Tel. 04522 – 3121.
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FinanzmaklerMaklerverbund Nord

Inh. Jan Selchow
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Telefon 0 45 26 / 84 74 · Telefax: 0 45 26 / 33 90 41
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Plön · Markt 11 · ✆ 0 45 22 / 50 27 60

Café und Restaurant

Montag 10 – 20 Uhr
Dienstag 8.30 – 20 Uhr
Mittwoch 10 – 20 Uhr

Do. u. Freitag 8.30 – 20 Uhr
Samstag 10 – 20 Uhr
Sonntag Ruhetag

Inh. Petra Klassen & Christine Eckmann

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege

der Monat Oktober, wenn er sich denn zum 
„Goldenen Oktober“ aufschwingt, kann uns si-
cherlich noch einige schöne Erlebnistage in 
der Natur oder im Garten bescheren. 
Der Herbst hat unaufhaltsam seinen Einzug 
gehalten. Jetzt ist sie wieder da, die Zeit der 
Gemütlichkeit in den Häusern und Wohnun-
gen. Bastelstunde mit den Früchten der Natur, 
wohltuende Wärme strahlen die Kaminöfen 
aus. Die langen Abende sorgen jetzt für Spiel-
runden mit der Familie, lassen Leseratten sich 
still, irgendwo in der Wohnung verkriechen. 
Die Kino- und Theaterzeit sorgt jetzt nach 
dem herrlichen Sommer für Abwechslung 
für Geist und Seele.

Passend und genau abgestimmt auf den 
Monat Oktober sind natürlich unsere The-
men. Die Abwechslung, die Vielfalt und Per-
sonen stehen immer im Mittelpunkt von 
mein plönerseeblick.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen –  
und sollten Sie für uns eine Geschichte, eine 
Reportage oder ein Portrait parat haben, nur 
zu, melden Sie sich bei uns, denn für unsere 
Leser haben wir nicht nur ein offenes Ohr, 
sondern immer auch einen Platz im Magazin.

Bleiben Sie uns gewogen
Ihr Wolfgang Kentsch

Editorial
Liebe Leser, 

24306 Plön  
(gegenüber dem Bahnhof)

Tel. 04522 22 72
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1621-2021
PLÖNER 
SCHÜTZENGILDE

w w w . p l o e n e r - s c h u e t z e n g i l d e . d e

Plöner Schützengilde 
von 1621

FOLGE7.

von IMKE LANGFELDT: Liebe Leserinnen und Leser, Freunde der Plöner Schützen-

gilde von 1621 und werte Gäste: Wir setzen unsere Gilde-Jubiläums  Berichterstattung 

fort mit einem viel diskutierten Thema: Frauen in der Gilde. Königinnen nur schmücken-

des Beiwerk für den Schützenkönig? Ohne Frau am Proklamationstag also auch nicht 

Schützenkönig. Der Stellenwert der Frauen in der Plöner Schützengilde ist gewachsen, 

die Emanzipation jedoch nicht  abgeschlossen.

FRAUEN ?IN DER
GILDE

mein plönerseeblick4



Bereits seit 1621 gibt es nachweislich die Plöner Schützengilde 
und in den ersten erhaltenen Statuten von 1651 steht sinnge-
mäß folgendes bezüglich der Aufnahmeregelung in die Gilde. 
Alle männlichen Einwohner der Stadt, die unbescholten sind, kön-
nen Mitglieder werden. 

Im Zeitalter von Gleichberechti-
gung und Emanzipation mutet 
dies durchaus komisch an und 
lässt viel Raum für Spekulatio-
nen. „Damals“ waren die Männer 
die Beschützer und Ernährer der 
Familien. Die Gilden waren zum 

Schutz und Beistand aber auch 
zum gegenseitigen wirtschaft-
lichen Unterstützen gegründet 
worden. Die Pflege der Tradition, 
die Liebe zu unserer Heimat und 
die Solidarität zu unseren Nächs-
ten sind Werte, die über viele Jah-

re überliefert worden sind und 
auch heute noch als Wertegrund-
satz für die Plöner Schützengil-
de dienen. Sie werden hoch ge-
halten von den Männern …den 
 Gildebrüdern. 
Wäre es nicht zeitgemäß auch 
Frauen in die Gilden oder explizit 
die Plöner Schützengilde aufzu-
nehmen, eben weil wir im Zeit-
alter von Gleichberechtigung 
sind? 
Wir Frauen (genannt Gildeschwes-
tern) sind auch ohne Mitglied-
schaft ein fester Teil der Gilde und 
zwar ohne einen Mitgliedsbei-
trag bezahlen zu müssen. Wir dür-
fen an den schönen Dingen teil 
nehmen, im März beim „Bunten 
Abend“ mitfeiern, im Mai durch 
unsere Heimat wandern, wir sind 
gern gesehene Gäste zum Schüt-
zenfest im Sommer und natürlich 
auch beim jährlichen Gildeball. 
Wir haben Freundschaften und 
Kontakte in der Gilde, zum Teil 
seit vielen Jahren. Und wir müs-
sen uns nicht im Vorfeld Gedan-
ken darüber machen, ob und wel-
che Reparaturen im Düvelsbrook 
gemacht werden müssen, ob die 
Toiletten und von wem gefliest 
werden müssen, ob die Offiziere 
dieses Jahr rechts oder links her-
um laufen oder ob der Gildeball 
mal neu gestaltet werden muss. 
Wir sind einfach als „ schmücken-
des Beiwerk“ (und das ist jetzt auf 
keinen Fall negativ gemeint) da-
bei und können genießen. 
Ich bin mit der Gilde groß gewor-
den und kenne es ohnehin nicht 
anders, aber ich finde es auch 
großartig und ich freue mich im-
mer darüber, dass es auch junge 
Menschen gibt, die bereit sind 

diese Traditionen und Werte zu 
erhalten und weiter zu tragen und 
zwar eben tatsächlich in einer so 
typischen ( Gilde-) Männergesell-
schaft…trotz oder eben auch ge-
rade wegen Gleichberechtigung 
und Emanzipation. 
Mir ist bewusst, dass es Stimmen 
von Gildeschwestern gibt, die es 
gern anders hätten…aber Mädels, 
lasst doch den Männern ihren 
Spielplatz und ganz ehrlich …
möchtet ihr bei eurem nächsten 
Mädelsabend auf einmal die Män-
ner dabei haben …also ich nicht !

Rollladen
Vordächer | Markisen

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

JETZT informieren!

Kiel, Stadtrade 18 
zwischen REWE u. CITTI-PARK

Tel. 0431- 68  89  98

Plön, Eutiner Str. 25
direkt an der B 76

Tel. 04522- 765  94  94

www.staal.de

Meisterbetrieb

Jetzt entdecken:
Die Plön-Souvenirs für Segler, Sammler 
und Plön-Liebhaber auf mien-ploen.de
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Tel. (0 45 22) 25 16 Fax (0 45 22) 20 37

Elektro-Kleinschmidt GmbH
Inhaber  

Christopher Blenski und Christian Stracke
Rodomstorstraße 25
Telefon 04522/25 16

Email   elektro-kleinschmidt@t-online.de
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FRISCHER WIND IN ALTEN WERTEN –  
EIN NEUBEGINN FÜR ELEKTRO KLEINSCHMIDT
 

Der Plöner Traditionsbetrieb Elektro Kleinschmidt hat am 1. August 2020 ein 

neues Kapitel seiner langen Firmengeschichte aufgeschlagen. Helga Schnath-

meier hat ihr Unternehmen in fähige Hände gelegt, die den Betrieb bestens 

kennen. Schließlich wurden die neuen Inhaber hier intensiv aus- und weiterge-

bildet. Christopher Blenski (im Bild links), heute Elektroinstallateur-Meister,  und 

Christian Stracke, heute staatlich geprüfter Elektrotechniker, sind Elektriker aus 

Leidenschaft und haben den festen Willen, die bisherige Erfolgsgeschichte wei-

ter fort zu schreiben. Als ersten Schritt in die Moderne haben die neuen Inhaber 

das Unternehmen in eine GmbH umgewandelt.

 

Eine sehr mutige Entscheidung in unsicheren Corona-Zeiten. Denn Elektro Klein-

schmidt existiert immerhin seit 1946 und gehört zu Plön wie der Plöner See. Seine 

wechselvolle Geschichte wird nun unter Wahrung der guten handwerklichen Ge-

pflogenheiten in eine erfolgreiche Zukunft starten. Das breit gefächerte Angebot 

bleibt unverändert: Gebäude-Installationen, Altbausanierung, Groß- und Klein-

aufträge sind ebenso Teil des Alltags wie der Verkauf von Haushaltsgeräten. Die 

werden selbstverständlich auch ins Haus geliefert und dort sicher angeschlossen. 

Auch wenn eine Reparatur von Waschmaschine, Trockner, Herd & Co. ansteht, 

findet Firma Kleinschmidt eine Lösung des Problems.

 

Christopher Blenski und Christian Stracke werden von ihrer eingespielten pro-

fessionellen Mannschaft unterstützt. Zwei Altgesellen, die schon seit über 30

Jahren im Betrieb sind, und ein Junggeselle komplettieren das Team. Das einzige, 

was noch fehlt, ist ein neuer Azubi. Wer also Interesse am abwechslungsreichen 

und anspruchsvollen Beruf des Elektrikers hat, sollte sich bei Elektro Kleinschmidt 

für das Jahr 2021 bewerben.

 

Das gesamte Team freut sich auf die Zukunft, viele Aufträge und den persönli-

chen Kontakt mit neuen und alten Kunden.

DIE ZUKUNFT
KANN
KOMMEN
von BIRGIT BEHNKE

„Maskenball“
Der September war für mich ein Monat unter 
dem Motto : „Auch beim Zahnarzt KANN es nett 
sein“ ;). Insgesamt sieben Sitzungen haben mein 
Herz „erfreut“… Auweia
Nachdem alles vorbei ist, war es eigentlich gar 
nicht so schlimm. Den Rest habe ich vergessen. 
Was mir auffiel, in den Praxen wird während der 
Behandlung immer Maske getragen und keiner 
regt sich auf, auch die „berühmten“ Querdenker 
nicht. Muss so sein, denken sie bestimmt. Für 
das Personal in den Praxen ist das Tragen einer 
Maske berufstypisch, erforderlich und keiner regt 
sich auf. Für die Patienten ist der Anblick Nor-
malität. Jetzt habe ich noch mehr Respekt vor 
behandelnden Ärzten, Mitarbeitern im Gesund-
heitswesen usw., die ohne Murren und Knurren 
mit Maske ihren Job machen. Bestimmt nicht 
immer einfach. Dadurch dass wir immer öfter 
Maske tragen müssen, habe ich zum ersten Mal 
wirklich darüber nachgedacht. Bisher Zahnarzt, 
Maske war üblich, kannte ich nicht anders, ge-
hörte dazu. Alles zum Schutz der Patienten und 
natürlich auch für sich selbst!
Spannend wird es, wenn man im Wartezimmer 
mit Maske sitzt und sich Gedanken macht, wer 
versteckt sich hinter der Maske auf dem anderen 
Stuhl gegenüber. Oft erkennt man die Leute an 
den Augen, den Haaren, an der Brille, aber nicht 
immer, wenn man sie z. B. länger nicht mehr ge-
sehen hat. So hatte ich beim letzten „Aufenthalt“ 
im Wartezimmer ein nettes Gespräch per Du mit 
jemandem, den ich zu kennen glaubte, ging ihm 
mit mir sicher genauso.. Wir hatten einen regen 
Austausch über unsere Zahnprobleme, die sehr 
ähnlich waren. Bin mir heute aber immer noch 
nicht sicher, ob er es wirklich war? Die Stimme 
verändert sich hinter der Maske ja auch. Hat sich 
aber auch niemand beklagt. Muss er wohl ge-
wesen sein. In einem zweiten Fall lüftete mein 
Gegenüber sein Geheimnis, nahm die Maske 
kurz ab: „Damit Du weißt mit wem Du sprichst“. 
Er hatte gemerkt, dass ich ihn nicht erkannt 
hatte. Die Maske entwickelt sich so langsam zu 
einer zwischenmenschlichen „Mauer“. So etwas 
wollten wir doch eigentlich nie wieder haben. 
Auch die wird hoffentlich in Kürze eingerissen, 
ich vertraue unseren Virologen und Forschern. 
Bis dahin sollten wir uns alle an die Regeln hal-
ten und hoffen, dass es für uns bald wieder so 
etwas wie Normalität gibt.

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM
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Vor kurzem ist er erschienen, der neue Duden. Alle zwei Jahre 
kommt das ultimative Kompendium der deutschen Sprache neu 
auf den Markt. Was Konrad Duden geritten hat, sich hinzusetzen, 
um 1880 ein „Vollständiges orthografisches Wörterbuch der deut-
schen Sprache“ aufzuschreiben, mag ich mir gar nicht vorstellen. 
Was für eine Arbeit. Erst die Forschung in Behördensprache und 
juristischen Formulierungen, danach auch noch dem Volk aufs 
Maul schauen. Und alles strukturieren, deklinieren und ordent-
lich aufschreiben.

Dann in den Satz. Wer hat eigent-
lich vorher die Korrekturfahnen 
gegen gelesen? Booaaaah, Hei-
denarbeit. Kein Wunder, dass die 
Wortklauber zwei Jahre brauchen, 
um ein neues, aktualisiertes Ex-
emplar auf den Markt zu bringen.
In der nunmehr 28. Auflage fan-
den 3.000 neue Wörter eine Hei-
mat, davon 25 mit Corona-Bezug. 
Selbst Anglizismen lassen die Hü-
ter der deutschen Sprache mitt-
lerweile zu, denn auch unsere 
Sprache wird schließlich immer 
internationaler. Bevor es die Glo-
balisierung gab, hatte ein Elektro-
scooter natürlich keinen Platz im 
Duden. Die Flugscham war ein un-
bekanntes Phänomen und unse-
re Eltern hatten offensichtlich viel 
zu viel zu tun, um andauernd um 
ihre Brut herum zu helikoptern. 
Alte Möhrchen mussten ihren 
Platz räumen. Der Jungfernkranz 
ist jetzt ebenso obsolet wie das 
Schnürleibchen. Auch ein Fern-

sprechanschluss hat in der heuti-
gen Zeit keinen so richtigen Platz 
mehr. Dass der Hackenporsche 
aus der aktuellen Auflage her-
ausgeflogen ist, wird niemanden 
traurig machen, und auf Kabel-
nachricht, Niethose, Vorführdame 
oder Kammerjungfer kann man 
ebenfalls gut verzichten. 
Ein bisschen verwirrend ist ja, dass 
im Duden Online, der 2011 zur 
Welt kam, noch einige Worte le-
ben, die es in der Druckauflage 
nicht mehr ins Buch geschafft ha-
ben. Bei der Ankündigung in den 
Nachrichten der Öffentlich-Recht-
lichen verkündete eine Sprecherin, 
dass der Nachmittagsschlaf nun 
nicht mehr im neuen Werk er-
scheinen werde. Sakrileg! Schlach-
tung heiliger Kühe!! Das geht ja 
wohl gar nicht. 
Schließlich sollte das mein Auf-
hänger für die heutige KulturGut-
Ausgabe sein. Bei mir zu Hause 
war am Sonntag nach dem Mit-

tagessen kollektive elterliche Zeit 
der Augenpflege. Opa schlief häu-
fig tagsüber, aber der arbeitete im 
Schichtdienst. Auch Hundebesit-
zer kennen das. Napf leerschlab-
bern, Wauwau ab ins Körbchen 
resp. zum Lieblingsplatz, pennen. 

Auf jedem Campingplatz ist von 
13 bis 15 Uhr Ruhezeit und Toten-
stille. Einige Bekannte werden 

richtig unwirsch, falls man zur 
falschen Zeit zum Telefon greift 
und stört. Da kann man sich dann 
gleich mit dem Anrufbeantwor-
ter auseinandersetzen. Oder holt 
sich eine grummelige Packung ab. 
Aber das Mittagsschläfchen ist ja 
nicht nur bei uns ein Heiligtum. In 
Spanien gibt es heute immer noch 
eine lange Siesta. Die Japaner ma-
chen ein Kurzschläfchen auf dem 
Schreibtisch. Und viele Pendler 
reisen gern mit geschlossenen 
Augen in der Bahn zum Arbeits-
platz oder wieder retour. Ganz ge-
wiefte Führungskräfte sind sogar 
dazu in der Lage, sich durch auto-
genes Training mit offenen Augen 
in langweiligen Meetings für 10 
Minuten ins Reich der Träume zu 
beamen, auch das langweiligste 
Geschwafel aufzunehmen, um 
danach wieder fit wie ein Turn-
schuh am allgemeinen Diskus-
sionsgeschehen teilzunehmen, 
als ob nichts gewesen wäre. Die 
gute Nachricht ist, dass der Mit-
tagsschlaf weiterhin Online im 
Duden anzutreffen ist.
Vielleicht ist das aber nur eine 
Karenzzeit. 
Die Duden-Redakteure sind der 
Meinung, dass im Netz eine län-
gere Aufbrauchfrist von Worten, 
die unter Beobachtung stehen, 
durchaus angemessen ist. Und 
sie werfen auch nicht gleich die 
Aussortierten endgültig weg. Man 
weiß ja nie, ob sie nicht wieder 
auferstehen. So passierte es mit 
einem meiner Lieblingsworte, der 
Petitesse. Diese Kleinigkeit stand 
schon länger auf der Abschuss-
liste, wurde eliminiert und erst 
durch eine Äußerung des dama-
ligen Bundeskanzlers Willi Brandt 
wieder in die nächste Auflage 
gehievt. So kann es manchmal 
gehen. 
Es bleibt zu hoffen, dass auch sel-
tene Worttrouvaillen noch lange 
am Leben bleiben. Ich liebe den 
Mumpitz, den Schnickschnack 
und den Wirrwarr. Möge ihnen 
ein langes Dasein – gedruckt oder 
online – beschieden bleiben.

V O N  B I R G I T  B E H N K E

Am Anfang war das Wort

herbstlich willkommen
PENNY ist die perfekte 
Basic Leggings, die in 
keinem Kleiderschrank 
fehlen darf.
Sie schmeichelt der 
Figur in hochelastischen, 
weichen Qualitäten und 
hat eine perfekte Passform. 
Damit ist sie die simple, 
aber dennoch peppige 
Basic Hose für jede Frau.

99,95 €

Nutzen Sie unseren Hol- und Bringservice.  
Wir packen Ihnen Ihre Wunschtüte mit den  
schönsten Modetrends des Herbst / Winters.  
Rufen Sie uns an: 0 45 22 / 7 98 31 96

Camel Quarz Schiefer Tomato Tabak

Fashion für SIE

In den
Farben:

* Diese Aktion gilt nur für den Kauf    
einer PENNY Basic Leggings und ist bis  
zum 31. 10. 2020 gültig.

Lange Straße 11 | 24306 Plön  
Telefon 0 45 22 7 98 31 96  
www.steffi-m.com  
Öffnungszeiten: MO, DI, Do, FR 10-18 Uhr 
MI 10-14 Uhr, SA 10-13 Uhr

Bei Vorlage dieser Anzeige 

schenken wir Ihnen 5 % 

Preisnachlass für eine 

PENNY Basic Leggings!*
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KIEK MOL AN 
// Von Birgit Behnke

Wundern
Als hätte man einen Kippschalter umgelegt. Gestern noch 
Hochsommer mit über 30 Grad und nicht endender Sonnen-
einstrahlung, dann am nächsten Tag – zack – runter mit der 
Temperatur und Schluss ist mit Hitzewallungen. Da braucht 
man schon einen stabilen Kreislauf, um solche Wechsel klag-
los zu akzeptieren. Ok, dann ist es jetzt also soweit. Wir nä-
hern uns dem Herbst und der dunklen Jahreszeit mit Riesen-
schritten. Isso. 

Vorher aber noch die Ernte einfahren. Marmelade einkochen, 
Walnüsse sammeln und Hagebuttenzweige für die heimische 
Deko abschnippeln. Die Hortensien schenken einem jetzt 
Blüten, die nicht sofort zusammenfallen, wenn sie die Füße 
in der Vase haben. Die lauen Nächte, die man gern draußen 
verbrachte, sind nun offensichtlich auch abgesagt. Es wird 
frisch, aber jetzt schon mit der Heizung spielen? Das lassen 
wir vorerst noch aus und greifen zur Wolljacke oder zum Plaid, 
falls es einem schubberig werden sollte. Jetzt sind die ganz 
weit vorn, die einen Kamin oder Kaminofen haben.

Natürlich wünschen wir uns alle einen goldenen Oktober, der 
das Laub in seinen bunten Farben strahlen lässt. Aber der Wald 
braucht Regenregenregen, je mehr, desto besser. Schwierig 
als Wettergott, alle Wünsche unter einen Hut zu bringen, um 
nicht immer angequengelt zu werden.

Und an der Uhr müssen wir auch wieder drehen. Vollmundig 
hat uns die Politik versprochen, mit diesem Unsinn aufzuhö-
ren, aber nix ist bisher passiert, was eine europäische Einigung 
möglich macht. Klar haben wir ganz andere Sorgen, und da 
bleibt so ein Pillepallekram schon mal auf der Strecke. Das 
ist mehr als verständlich. 

Wir wünschen Ihnen einen goldenen Herbst, mit schönen 
Spaziergängen und Muße, um sie zu genießen. Und immer 
schön den Kalender im Auge behalten, es sind weniger als 
100 Tage bis Weihnachten.

Donnerstag, 15.10.:  
Bitte Termin vereinbaren. 

Freitag, 16.10.  
von 10.30 bis 19.00 Uhr, 
Samstag, 17.10.  
von 10.30 bis 18.00 Uhr 
und Sonntag, 18.10.  
von 10.30 bis 17.00 Uhr. 
Bei Wartezeiten steht eine 
überdachte Sitzmöglichkeit 
im Garten zur Verfügung.
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Strickwaren in 
strahlenden Farben – 
im Werkverkauf von EO Design
// VON ANJA FLEHMIG

Herbst – Zeit der Farben; Wind, 
leichte Regenschauer und 
eine gemütliche Tasse Tee... 
In der zeitlos schönen, ange-
nehm und weich zu tragenden 
Mode von EO Design in Farb-
kombinationen wie Blau-Azur-
Navy, Rot-Beere, Braun-Beige, 
Schwarz-Grau-Weiß oder auch 
in Unifarben kann der Herbst kommen. Die modisch-legeren bis tren-
digen Schnitte der Tuniken, Cardigans und Pullover im eigenen EO-
Stil lassen sich auch sehr gut untereinander kombinieren. Die zerti-
fizierten Naturgarne wie weiche kuschelige extrafeine Merino-Wolle 
oder leichtere frische Baumwollgarne sorgen für das angenehme 
Tragegefühl. Die Garne sind zudem langlebig und werden selbstver-
ständlich nachhaltig produziert. Die Stoffe werden ausschließlich in 
der ehemaligen „Alten Wäscherei“ in der Manufaktur hergestellt. Dort 
entstehen auch die Modelle – also ist die Mode von EO Design zu 
100 Prozent Made in Germany. Im Werkverkauf finden Sie neben der 
aktuellen Kollektion auch Bestseller aus den Vorjahren und exklusive 
Einzelstücke − in den Größen XS bis 4 XL und zu Werkverkaufspreisen. 
Also, schauen Sie vorbei, das Team von EO Design freut sich auf Ihren 
Besuch! Die Verkaufszeiten sind:

Robella macht beides möglich.
Du kannst dir von mir individuelle  Kleidung 
für deine ganze Familie schneidern lassen 
oder in meinem  STOFFLADEN stöbern und 
Stoffe in verschiedenen Qualitäten – wie 
z. B. Softshell – als Meterware bestellen und 
selber nähen.

…ist da, 

wo auch dein 

Computer 

steht!

h t t p s : // ro b e l l a . s h o p

SELBERMACHEN
ODER MACHEN LASSEN

Lena Töpperwien Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau · Mobil 0170 / 9 51 41 53
https://www.robella.shop · E-Mail: lena@robella.shop
https://www.instagram.com/robella_madewithlove

m a d e w i t h l o v e ©

mein plönerseeblick 9



Klönschnack vom Gymnasium Schloss Plön
Liebe Leser*innen,

wenn man im Sommer an einem der Wochentage 
nachmittags das Gelände des SRSV (Schüler- Ru-
der- und Segelverein Plön) betritt, wird man sofort 
umhüllt von Kinderlachen und den Geräuschen von 
Bootsarbeit. Stets sind zwischen 20, 30 oder mehr 
Kinder und Jugendliche aus Plön dabei, Segelboo-
te herzurichten oder Ruderboote aus dem Wasser 
zu entfernen und trocken zu wienern. Man kann die 
Kinder dabei beobachten, wie sie mit den Booten 
ihre Bahnen auf dem Wasser ziehen und dabei von 
erfahrenen Erwachsenen, oft Lehrkräfte vom Gym-
nasium, angeleitet und beaufsichtigt werden. Ich 
denke, dass es nicht übertrieben ist, wenn man sagt, 
dass wir vermutlich das schönste Bootshaus aus-
schließlich für Schüler*innen in ganz Deutschland 
nutzen dürfen. Und dass das so gekommen ist, hat 
mit dem ehemaligen Internat zu tun, aber auch mit 
der finanziellen Unterstützung durch die Butenplö-
ner, sowie dem hohen Engagement von vielen Leh-
rer*innen unseres Gymnasiums. Und zu nennen sind 
natürlich auch noch die vielen Sponsoren, ehrenamt-
lichen Mitarbeiter*innen, der Bootsbauer und viele 
engagierte Schüler*innen. „Unser“ Bootshaus ist ein 
sehr erfolgreiches Gemeinschaftsprojekt und kommt 
letztlich allen Plöner Schüler*innen zugute, die ger-
ne Wassersport in hoher Qualität betreiben möch-

ten. Das Bootshaus gehörte traditionell bereits seit 
langem zum damaligen Internat Schloss Plön, als ich 
dort zu Beginn der neunziger Jahre meine Arbeit als 
Lehrer und Erzieher sowie als Protektor des Ruder-
sports aufnahm. Es gab damals eine Ruder- und eine 
Segelgilde, außerdem nutzten die Internatler das 
Gelände gern und ausgiebig zum Toben und zum 
Baden. Nachdem das Internat im Jahr 2001 von der 
Landesregierung geschlossen wurde, sollte das Boots-
haus ursprünglich verkauft werden. Dem Einsatz der 
Butenplöner, so bezeichnet sich die Vereinigung der 
ehemaligen Schüler*innen des Gymnasiums, ist es zu 
verdanken, dass dieses wunderbare Gelände mit al-
len Booten der Schule erhalten blieb. Insbesondere 
meinem pensionierten Kollegen Hannes Andresen, 
der dieses Gelände nach der Internatsschließung 
unter seine Fittiche nahm, ist es zu verdanken, dass 
im Laufe einer kompletten Rundumerneuerung die 
komplette Liegenschaft inklusive des Bootsbestan-
des saniert, erneuert und schülergerecht ausgebaut 
werden konnte. Heute präsentiert sich das Boots-
haus als Heimat des bereits 1947 gegründeten SRSV, 
der sich um die sportlichen Belange von Kindern 
und Jugendlichen kümmert. „Mir ist es ganz wich-
tig hervorzuheben, dass sich hier ausschließlich al-
les nur um die Kinder dreht“, erklärt Hannes mir bei 

einer gemütlichen Tasse Kaffee auf einer der Bänke 
direkt am Seeufer. „Guck dich hier um und sage mir, 
was du hier für eine Stimmung einatmest.“ In der Tat 
sieht es hier nach fröhlichem entspannten Mitein-
ander aus und das bunte Treiben wirkt nicht gerade 
so, wie man sich eine Schulveranstaltung sonst vor-
stellt. Überall lachende Kindergesichter und interes-
siertes Bauen und Auftakeln der Boote. Dort, wo die 
Schüler*innen einmal nicht weiterkommen, werden 
sie von den Lehrkräften freundlich angesprochen. 
Oder die Schüler*innen selbst laufen hinter den Leh-
rer*innen her und necken sie. Natürlich wird hier in 
erster Linie ernsthaft Wassersport, Bootspflege und 
Seemannschaft betrieben, hier lernt man die Tech-
niken des Segelns genau so wie mit dem schmalen 
Rennskiff umzugehen. Dazu ist unser Gymnasium 
eine enge Symbiose mit den Butenplönern und dem 
SRSV eingegangen, ansonsten wäre so ein Projekt 
für eine einzelne Schule nicht zu stemmen. Hervor-
zuheben ist auch der persönliche Einsatz der Betreu-
er*innen, die einen beträchtlichen Teil ihrer Freizeit 
für die Schulungen und Kurse opfern. Die Lehrer*in-
nen bekommen eine kleine Stundenermäßigung als 
Anerkennung, die den tatsächlichen Zeitaufwand 
aber nicht annähern abdeckt. Deshalb wird man am 
Bootshaus auch ausschließlich Pädagogen antreffen, 
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die es als Belohnung an sich ansehen, dass sie Zeit 
mit jungen Menschen hier am See verbringen dür-
fen und die wirklich Freude dran haben. Neben den 
beiden traditionellen Wassersportarten kann man 
hier übrigens auch noch Standup-Paddeln oder Kanu 
fahren. Und dann möchte ich noch anmerken, dass 
unsere Schule das Bootshaus nicht exklusiv nutzen 
will. „Schüler*innen und Gruppen anderer Schulen 
sind hier ebenfalls herzlich willkommen“, erläutert 
mir mein pensionierter Kollege.
Zum Abschluss dieses „Klönschnacks“ möchte ich 
noch unsere Schulgruppe erwähnen, die so erfolg-
reich beim Stadtradeln mitgemacht hat: Fünfzehn 
Schüler*innen und Lehrer*innen erradelten inner-
halb von drei Wochen 4013 Kilometer und belegten 
damit den 3. Platz in der Gesamtwertung von über 
30 Teilnehmer-Gruppen. Herr Gebhard und Finn Fuhr-
mann duellierten sich dabei erbittert um die meisten 
Kilometer und einigten sich schließlich erschöpft 
auf ein „unentschieden“ mit jeweils 778 Kilometern! 
Zwei der 6. Klassen erradelten im gleichen Zeitraum 
auf dem Weg nach Bosau und zurück gemeinsam 
weitere 1470 km.

Bis zum nächsten Mal
Uwe Lütjohann
Gymnasium Schloss Plön

HerbstRadtour im Oktober 
Meine Abschlusstour in einer besonderen Radelsaison

Liebe Radelfreunde/dinnen (muss man ja heute so schreiben), eine 
besondere Radelsaison geht ganz langsam dem Ende entgegen. Es 
waren schon außergewöhnliche Verhältnisse, die uns immer wieder 
auf die „Piste“ getrieben haben. So ging es mir zumindest. Radeln ist 
und war ein Stück Freiheit in diesen Zeiten. Unsere herrliche Urlaubs-
landschaft und das Wetter meinten es gut mit uns. Rauf aufs Rad und 
dem Frust davon fahren. Auftrag, die herrliche Landschaft genießen, 
die Seele baumeln lassen, auf andere Gedanken kommen. Die Maske 
dabei, aber nicht im Gesicht, ein Segen.
Eigentlich wollte ich Euch zum Abschluss der Saison meine Abschluss-
tour schenken. Das mach ich auch, nur anders. Bei mir ist es Tradition, 
dass ich die Radelsaison mit einer Fahrt um den „Großen Plöner See“ 
beginne. Das habe ich auch in diesem Jahr gemacht. Dabei fahre ich 
immer rechts herum, gegen den Uhrzeigersinn. Grund Belohnung 
in Bosau in den dortigen Cafés „Achter de Muur“ oder „Schwanen-
see“ nach ca 25 km. Immer wieder ein Highlight. Ich hatte mir für den 
27.9. vorgenommen, meine Abschlusstour links herum um den Gro-
ßen Plöner See zu radeln. Grund, ich wollte mich im „Hofcafé Brüne“ 
in Pehmerhörn am Campingplatz oder im „Café Beyer“ in Ascheberg 
belohnen. Es sollte nicht sein. Irgendjemand „da oben“ war dagegen. 
Er schickte Wasser vom Himmel und sagte zu mir:“ Setz Dich auf Dei-
nen Sessel, mach den Kamin an, nimm eins Deiner Bullibücher und 
gib Ruh!!“ Nachdem ich mich draußen von dieser Ansage noch mal 
überzeugt habe, bin ich dem Tipp gefolgt. Ich habe den Kamin an-
geheizt, mich meinem Hobby, VW Bullis, gewidmet, mich geärgert, 
dass man nicht radel konnte. Zuhause war allerdings auch ganz ge-
mütlich. Vieles im Leben hat oft zwei Seiten. Das Buch hatte allerdings 
mindestens 100 Seiten. 
Natürlich wird im Oktober noch geradelt, ich hoffe ein goldener Ok-
tober schickt uns noch einmal um einen der vielen Seen um Plön he-
rum. Die längste Tour ist natürlich die Tour um den großen See, aber 
auch der Weg um den kleinen Plöner See hat seine Reize, ist nur ein 
wenig kürzer. Es gibt ja die Schusteracht, zwei tolle Radwege in der 
Nähe von Preetz, ich will aber auf die Behler See/Dieksee Acht (mei-
ne Idee) hinweisen. Beide Seen lassen sich in einer Tour in Form einer 
Acht umrunden. Ich weiß, viele von uns möchten zumindest einmal 
während einer Tour einkehren und sich belohnen. An beiden Seen 
liegen in Plön, Niederkleveez, Malente und Grebin (Mühle bis 11.10.) 
mehrere Einkehrmöglichkeiten, um den leeren Tank wieder aufzu-
füllen. Macht ja auch Spaß, sich irgendwo hinzusetzen, ein leckeres 
Essen zu bestellen und es sich gut gehen zu lassen. Und dann die 
vielen Aussichtspunkte während einer Radtour bitte nicht verges-
sen. Auch das Auge möchte beim radeln verwöhnt werden und uns 
erfreuen. Ein wenig verweilen, kurz durchatmen, den Beinen eine 
kleine Pause gönnen, trinken nicht vergessen. 
Ich wünsche Euch eine richtige Auswahl für die Herbsttour 2020. 
Wenn’s passt, werde ich noch einmal links herum um den „Großen 
Plöner See“ radeln. Euch die Strecke zu erklären, ist unnötig. Beschil-
derung und häufige Vorfahrten machen es den Meisten einfach. Ich 
hoffe, die Cafés haben noch eine Weile geöffnet. Wäre für meine Rad-
lerseele und Motivation gut. 
Für kommendes Jahr stelle ich mir vor, dass wir fürs Plöner Stadt-
radeln eine Gruppe mein plönerseeblick daran teilnehmen lassen. 
Das wäre doch einmal eine Herausforderung, ein Motivationsschub, 
noch mehr zu radeln und Gutes zu tun. Ich werde mich zu gegebe-
ner Zeit dazu melden.
Ich wünsche allen Radelfreunden, kommt gut durch die kommende 
Zeit, nehmt die Regeln ernst. Corona wird uns noch lange beschäf-
tigen. Ich wünsche mir, dass wir uns in der kommenden Radelsai-
son alle gesund an unserer herrlichen Landschaft erfreuen können. 
Bis dahin allen auch im übertragenen Sinne eine „plattfußfreie“ Zeit 
und falls noch mal die Sonne scheint, rauf aufs Rad, Helm nicht ver-
gessen. RoTi wünscht nur das Beste…

// VON ROLF TIMM
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POTTKieker

Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 
// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Hallo Herbst. Der Grill wird in den Winterurlaub geschickt und durch die sinkenden Temperaturen bekommen wir wie-
der Lust auf gehaltvollere Nahrung. Eine warme Suppe muss her. Und da am Ende des Oktobers Halloween ist, wen-
den wir uns dem Dicken in Orange zu. Kürbissuppe gehört zu dieser Jahreszeit auf unseren Speisezettel. Eigentlich 
ist sie ja eher als Vorspeise beliebt und bekannt. Aber unsere französischen Nachbarn punkten mit einem kräftigen 
Eintopf, der kleine Gespenster und große Geister wieder aufwärmt, wenn sie mit fetter, süßer Beute vom kalten 
Süßes-oder-Saures-Spaziergang wieder nach Hause kommen.

Dicke Dinger
Knallorange, vielseitig und leicht bekömmlich

Der Figur nach müsste er ja sehr 
nahrhaft und sättigend sein. Aber 
der Kürbis ist ernährungstech-
nisch eher zu den Leichtgewich-
ten zu zählen, Nur 28 Kcal bringt 
er nährwertmäßig pro 100 g auf 
die Waage, denn zu 90 % be-
steht der Dicke aus Wasser. Da-
bei macht er ordentlich was her. 
Der Weltrekordkürbis gewann im 
letzten Jahr mit 1.190 kg. So ein 
Format macht ja nur logistische 
Probleme, wir nehmen lieber die-

jenigen, die sich auch problemlos 
bearbeiten lassen. 

Kürbis ist eine Gemüse-Antiqui-
tät, die seit 10.000 v. Chr. schon 
in Südamerika heimisch ist. Von 
dort aus begann er seinen Sieges-
zug um den Globus. Er lässt eine 
Menge mit sich machen, man 
kann ihn kochen, braten, füllen, 
überbacken oder sogar einen 
Pumpkin-Pie kredenzen, der zu 
Thanksgiving auf keiner nordame-

rikanischen Tafel fehlen darf. Aus 
den vielen Kernen macht man le-
ckeres Kürbiskernöl oder knab-
bert sie geschält und leicht ge-
röstet einfach so weg.

Der Kürbis ist reich an Vitamin C 
und E, Calcium, Eisen und Kalium. 
Und dass er viel Carotin erhält, 
zeigt er uns schon durch seine 
orange leuchtende Pelle Die kann 
ganz schön hartnäckig sein Zum 
Schnitzen also nur extrem schar-

fe Werkzeuge verwenden und 
immer auf die kleinen Finger auf-
passen.  Seine vielen Sorten laden 
zum Erkunden und Probieren ein. 
Bei uns kommt überwiegend der 
Hokkaido auf den Tisch, der sich 
problemlos verarbeiten lässt. Für 
die Herstellung von kunstvoll ge-
schnitzten Halloween-Kürbissen 
gibt es in USA sogar eine eigene 
Spezies, die Jack-O’ heißt. Hier 
begnügen wir uns mit denen, die 
frisch vom Feld kommen.

Kürbissuppe à la France
Rezept für 6  Personen
Zutaten
250 g getrocknete  
weiße Bohnen
1 gepökeltes Eisbein
2 Zwiebeln in dünnen Ringen
1 Bouquet garni (3 oder 4 Zwei-
ge Petersilie, 2 Lorbeerblätter, 
2 Zweige frischer Thymian)
10 schwarze Pfefferkörner
1,5 kg frischer Kürbis, geschält 
und in große Stücke  
geschnitten
2 Kartoffeln, geschält und in 
Scheiben geschnitten
100 g sehr klein geschnittener 
Schweinespeck
3 Knoblauchzehen
1/2 L Milch
Salz, frisch gemahlener Pfeffer
Croutons

Zubereitung
Die Bohnen und das Eisbein über Nacht in kaltem Wasser einweichen und am nächsten Tag das Ein-
weichwasser abgießen. Dann die Bohnen mit 6 Tassen Wasser, dem Eisbein und den Kräutern, den Zwie-
beln und den Gewürzen eine Stunde köcheln lassen. Dann Kürbis, Kartoffeln, zerkleinerten Speck und 
Knoblauch dazugeben und eine weitere Stunde kochen lassen. Ggf. die verkochte Flüssigkeit ergänzen. 

Kurz vor dem Servieren das Bouquet garni entfernen und das Fleisch herausnehmen, vom Knochen lö-
sen, in kleine Stücke schneiden und wieder in die Suppe geben. Die Milch zugießen. Aufkochen, mit Salz 
und Pfeffer würzen und mit den frisch gerösteten Brotcroutons servieren.
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von ANJA FLEHMIG: Ein zauberhafter, mit seinem überhängenden Wuchs immer wie-
der schön anzusehender Zierstrauch ist die Scharlach-Fuchsie. Ein typischer Spätsom-
merblüher, der gerade im Herbstlicht seine volle Wirkung entfaltet. 

Bei mir hat diese Fuchsie als Kübelpflanze an-
gefangen … – ok, in Regionen mit milderen 
Temperaturen winterhart und damit schon 
einmal viel pflegeleichter als die Fuchsien, die 
im Haus oder Keller hell und sehr kühl über-
wintern sollten... 
Als es dann immer längere Trockenperioden 
gab, habe ich den Kübel bzw. Pflanztopf an 
einem geschützten, etwas absonnigen Platz 
ins Beet gestellt. Die Gärtner nennen das „Ein-
senken“ – eine Methode, die z. B. für die Über-
winterung oder die Anzucht von Fuchsien in 
den Gewächshäusern verwendet wurde. Steht 

der Tontopf in der Erde, trocknet der Wurzel-
ballen nicht so schnell aus; auch die Tempe-
raturschwankungen werden durch die Erde 
um den Topf herum ausgeglichen. So entsteht 
für die Pflanze selbst weniger Stress. In den 
großen Zuchtbetrieben werden die Pflanzen 
heute hauptsächlich auf großen Tischen unter 
automatisch und auf die Pflanzen zugeschnit-
tenen Klimabedingungen gezogen, das Ein-
senken ist viel zu zeitaufwendig.
Aber das Einsenken ist trotzdem praktisch – 
man kann es mit allen Pflanzen machen, die in 
Töpfen oder Kübeln stehen. Wichtig ist dabei, 

dass der Pflanztopf so 
tief eingesenkt wird, 
wie er hoch ist. Je 
nach Pflanzenart ist es 
von Vorteil, auch den 
Wurzelballen mit der 
passenden Erde zu-
sätzlich abzudecken. 
Natürlich muss auch 
der Standort passen. 
Kübelpflanzen, die 
z. B. die volle Sonne 
brauchen, dürfen auf 
keinen Fall an einem 
schattigen Platz ein-
gesenkt werden. „Mei-

ne“ Fuchsie fand den neuen Platz richtig gut, 
sie wuchs zunehmend besser. Als der Topf zu 
klein geworden war und die Winter immer we-
niger Frosttage hatten, bekam sie dann einen 
festen Platz – ohne Topf – im Beet. Gelegent-
liche Gaben von Pflanzerde (oder abgelagerte 
Komposterde) mit etwas organischen Dünger 
vermischt – mehr braucht sie nicht.
Ist es über längere Zeit trocken, sollte sie 
abends gewässert werden. Das bedeutet: So 
lange gießen, bis Wasser aus dem Beet läuft. 
Dann einige Zeit warten, bis alles gut versi-
ckert ist und dann nochmals kräftig gießen. 
Ausgetrocknete Böden können sehr viel weni-
ger Wasser aufnehmen und speichern, feuchte 
Böden mehr. Deswegen ist das gelegentliche 
(2–3x pro Woche) Wässern in Trockenzeiten 
besser als ein kurzes, tägliches Gießen. 
Die Scharlach-Fuchsie wird ca. 60 bis 100 cm 
hoch (auch in etwa so breit) und braucht einen 
hellen oder lichten Platz. Sie wächst auch im 
vollen Schatten, blüht dann aber spärlicher. 
Der Boden sollte humos sein. Im Winter ist 
eine Abdeckung der Erde mit Rindenmulch 
gut – auch um gelegentliche Frostperioden 
zu überstehen (gibt es über längere Zeit Frost, 
lohnt die zusätzliche Abdeckung mit Laub 
oder Tannenzweigen). Sind die Triebe ober-
irdisch abgefroren, können diese im Frühjahr 
einfach zurückgeschnitten werden. Dieser 
Gartenschatz ist übrigens nicht nur robust 
und lang blühend, sondern auch eine gute 
Futterpflanze für Insekten im Spätsommer.

SCHÄTZE
Garten

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

www.richterbaustoffe.de

 24306 Plön · Behler Weg 7 
Fon: 0 45 22 / 50 08-0 
Fax: 0 45 22 / 50 08-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 8 - 19 Uhr 
Samstag von 8 - 16 Uhr 

 24329 Behl · Grotenhof 4 
Fon: 0 45 22 / 5 02 69-0 
Fax: 0 45 22 / 5 02 69-68

 Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 6.30 - 17 Uhr 
Samstag von 8 - 13 Uhr
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Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

// RENTENVERSICHERUNG: KEIN SOZIALBUCH MIT SIEBEN SIEGELN! 

§ § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § § §

Versicherte der gesetzlichen Rentenversiche-
rung werden von ihrem Versicherungsträger 
angeschrieben, um ihr Versicherungskonto zu 
klären. Die Frage wird häufig gestellt, wozu ist 
das erforderlich? Bei vielen Versicherten fehlen 
Zeiten, die für die spätere Rente wichtig sind. 
Das sind zuerst Schulzeiten nach Vollendung 
des 17. Lebensjahres, Fach- und Hochschulzei-

ten. Diese werden nicht automatisch gemel-
det, der Versicherte ist zur Meldung gefordert. 
Als Nachweis gelten Schulabschlusszeugnis, 
Nachweis Beginn und Ende der Fach- oder 
Studienzeit. Wurde eine Lehre absolviert, ist 
sie zwar meist mit den Beträgen im Versiche-
rungsverlauf aufgeführt, aber der Hinweis 
unter den Beiträgen berufliche Ausbildung 
fehlt. Der Nachweis dieser Ausbildung kann 
zu einer Rentenerhöhung bis zu monatlich 
50,00 € führen. Als Nachweis gelten Ausbil-
dungsvertrag, Gehilfenbrief, Zeugnis der Lehr-
firma oder Berufsschulzeugnis. Sind im Ver-
sicherungsverlauf Lücken vorhanden, sollten 
man diese klären lassen auch wenn in dieser 
Zeit keine Tätigkeit ausgeübt wurde, eine 
Selbstständigkeit ohne Beitragszahlung in 
der Rentenversicherung, Auslandsaufenthalt 
oder Nichtvertragsland vorlag. Auch Kinder-
erziehungszeiten müssen gemeldet werden, 
hier ist die Geburtsurkunde des Kindes erfor-

derlich. In früheren Zeiten wurden die Kinder 
gemeldet, danach ist häufig auch eine Lücke. 
Neben den Erziehungszeiten gibt es die Be-
rücksichtigungszeiten wegen Kindererziehung, 
diese beginnen mit dem Tag der Geburt und 
enden einen Tag nach dem 10. Geburtstag. 
Sind mehrere Kinder aufgeführt, beginnen 
die Berücksichtigungszeiten mit der Geburt 
des ältesten Kindes und enden einen Tag vor 
dem Geburtstag des jüngsten Kindes. 

Übrigens, durch diese Zeiten haben bereits 
bis heute viele Frauen die Rente mit 63 Jah-
ren ohne Abzug erhalten, da diese Zeit als 
Versicherungszeit gewertet wird. Jeder Ver-
sicherte, auch wenn das Rentenalter noch in 
weiter Ferne liegt, sollte sich frühzeitig um die 
Klärung kümmern. Heute hat er die erforder-
lichen Unterlagen noch, aber die Erfahrung 
lehrt, dass diese in späteren Jahren häufig 
nicht mehr auffindbar sind.

KONTENKLÄRUNG 

Weer dat wirklich soo? Ik hev 
mi mool op „Tante Meier“ trüch 
trocken, und loot mi dat dörchn 
Kopp gahn, dormit ik nich den 
ganzen Dach an Masken und 
Wehdaach denken mutt und nich 
dösig war bi de ganzen Veränne-
rungen, jeden Dach. 

Gestern bi‘t Inkööpen, mit Schnu-
tenpulli, hev ik sehn dat de Wieh-
nachtstied anfangt, naja is jo bald 
sowiet, so August/ September, 
kann jo nicht fröh genoch Anfang.
 Wiehnachten, jo wär fröher schön, 
aber nu giv dat Wiehnachten 
noch so wi dat Tradition bi uns 
is? Muut jo jedeen sölber weeten.
Aber nu an Winter denkn, wo dat 
buten so warm is? Woan kann 
man sick bloss positiv besinn?
As lütten Jung Geburtstach fie-
ren , na dat is lang her , dat weer 
jümmers schön, ook weil dat jo in 
August is und nu hev ik dat, fiern  
kanns du, ober kümmt jo keen 
een wegen de Pan..... , na ji weet 
jo schon wo dat hingeiht. 
Also dat Thema geiht mi nicht 
unt‘n Kopp  Dat ganze Johr so 

gesehn , dat wärn fröher schöner. 
Plön ober,  weer in mine Oogen 
jo fröher schöner.
 Ik mark dat mi soveel dörchn 
Kopp geiht, ik mut mi mool an 
watt anners besinn.

 Dor klopp een an de Klodör un 
sech: Mok ma too, ik mut ok mool: 
Nirgens hätt man siene Ruh üm 
miene Gedankens vun fröher to 
ordnen.

Mi hebbt se jo grad vun Klo ver-
joocht und so hev ik een Thema.
Domols harn wi to Huus dat Klo 
op’n Hoof, un wen dat obends 
düster wör, müst du mit de 
Taschenlamp los. Wär man door, 

fix mit de Rietsteken de Kerz an-
moken. Wenn de Rietsteken nat 
wärn un wen de Batterien old 
wärn ,sitzt du in düstern. Un in 
Winter wär dat ok kold dor. Dann 
Deckel op, un frie Sich in den Em-
mer, dat wär  nich schön. Dat Zei-
tungspoppier wär ock meist natt. 
Nebenbi, weer hät hüüt noch 
Rietsticken? Ik kenn keenenn.Ach-
so und an de Döör kloppen weer 
ook nicht. Schön weer wat anners.
Hüüt geihst du in dat gekachel-
te Bad, drücks opn Schalter un 
dat Lich geiht an, de Tempera-
tur stimmt ok ümmer un de De-
ckel op de Porzellanschüssel is 
to, meist jedenfaals. Dat Klopop-
pier so schöön wek un  dröch un 
dat Spölwater geiht wen du opn 
Knoop drückst.

Wen man den dee Bruus süht, hit 
Water an un los geiht dat, ümmer 
un jeden Dach, wen man Lust hät.  
Wenn ik as lütten Butje op Klo 
op’n Hoof weer, un wen dat 
obends düster wör, de Köter vun 
Naver bellte und ik verjooch mi, 
schön grulich weer dat. Aber 

wenn ik Fridachs so in de Bowann 
lech, wo öber mi op de Wäschelin 
de groten Ünnerbuxen von mine 
Oma  toon drögen hing, dat wer 
öberhaupt nich schön. Johrens 
laater hev ik den sehn, dat ook 
noch hübschere Ünnerwäsche 
vör Fruuens givt, denn Geruch 
von de Wäsche hev ik ok noch in 
de Näs, dee Handöker nich week, 
nä so rubbelich...

Dat is jo hüüt anners. so dat weer 
dat Thema, op dat fröher schö-
ner weer, ik meen dat sick dat de 
Waag hölt.

Wen man so rüm resümert kümmt 
man jo von Hün too Peerdün, ober 
so schön doröber nodenken dat 
künnt wi, de Ölleren. De jungen 
Lüüd müt noch n poor Johr töben, 
bit se  doröber resümiern künnt. 
Wenn dat so wieder geiht… ik 
mut mi mool wedder opbuun, 
sonst war ik noch mehr. so din-
geling in Kopp, ober an irgen-
wattmutt man jo denken in düs-
se Coronatied, kommt veel tosam. 
Holt ju fuchtich leeve Landslüüd.

// VUN RÜDIGER BEHRENS

Hüüt in düsse Tied muss du oppassen dat du nicht rammdösig wars

Watt weer dat fröher schön…, oder ?
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Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

 Trauerhalle · F lor i s t i k
 Trauerdruck · Grabmale

Vertrauen Sie auf unsere Erfahrung!

Plön Gänsemarkt 12 (0 45 22) 74 17 0 
Preetz Kirchenstraße 64-66 (0 43 42) 76 24 0

Zwei Katzen kamen, 
nur wenige Wochen 
alt, kurz nacheinan-
der ins Tierheim und 
mussten erst einmal 
aufgepeppelt wer-
den. „Lucky“ war viel 
zu dünn. Inzwischen 
hat sie schon ein biss-
chen zugelegt. „Kim“ 
musste sich auskurie-
ren und konnte nicht 
zu anderen Tieren. 
Als es ihr besser ging, 
entstand die Idee, die 
Behausung der bei-
den Katzenmädels 
zusammen zu legen. 
Von da an war kein 
Halten mehr: Lucky 

und Kim spielten wie verrückt miteinander und wollten gar nicht mehr 
aufhören, obwohl sie schon extrem aus der Puste waren. Inwischen 
sind die beiden unzertrennlich. Sie halten ihre Mittagsschläfchen mit-
einander im Körbchen und kuscheln sich selig aneinander. Endlich 
kommen die Samtpfötchen aus sich heraus und können ihrem Alter 
gemäß spielen und herumtollen. Nun brauchen sie aber viel mehr 

Platz und eine liebe Vertrauensperson, die ihnen ein sicheres Zuhause 
schenkt und sie mit Spielen aus der Reserve lockt. Kim hat grau-ge-
tigertes, weißes Fell und ist etwa fünf Monate alt. Lucky hat schild-
pattfabenes schwarz-braunes Fell und ist auch um die fünf Monate 
alt. Die beiden Katzenmädchen freuen sich auf liebevolle Menschen 
mit einem schönen Garten, die viel Zeit für sie haben.

Tierische Blicke… 

Ein Herz für Hund und Katz
// VON MARKUS BILLHARDT

Das Tierheim hat montags bis freitags von 9.30 bis    11 Uhr und
16  bis 17. 30 Uhr geöffnet. Kontakt gibt es unter Telefon 04522 23 89. 
Infos auch im Internet unter www. tierheim-kossau-ploen. de
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S T E R N E N G U C K E R

DER STERNENHIMMEL ÜBER DEN PLÖNER SEEN IM SEPTEMBER 2020
ESO (Europäische Südsternwarte) beobachtet die ‘Geburt‘ eines ExoPlaneten 

// VON HANS-HERMANN FROMM

Sterne (Sonnen) und Planeten 
entstanden und entstehen unter 
dem Einfluss der allgegenwärti-
gen Anziehungskraft (Gravitation) 
in riesigen Gas- und Staubwolken 
im Weltall, so die überzeugende 
Theorie. Unsere Erde und die an-
deren Planeten bildenden sich 
bereits vor mehr als 4,5 Milliarden 
Jahren, quasi gleichzeitig mit der 
Sonne. Sie stellten dabei die Res-
te dar, die sich dem ‘Staubsauger‘ 
frühe Sonne entziehen konnten. 
Ganz entkommen konnten sie 
der Sonne allerdings nicht, sie 
kreisen seit Anbeginn um die-
se. Die Theorie zur Entstehung 
von Sternen und Planeten wur-
de vielfach bestätigt. Das Entste-
hen und auch das Vergehen von 
Sternen wurde inzwischen direkt 
beobachtet. Und dank moderner 
Teleskope und vor allem durch Sa-
tellitenbeobachtungen konnten 
bisher selbst mehr 4000 ExoPlane-
ten um andere Sterne gefunden 
werden. Und jetzt ist es auch zum 
ersten Mal gelungen, die Geburt 
eines ExoPlaneten zu beobach-
ten. Die Astronomen der Euro-
päischen Südsternwarte (ESO) 
konnten die Entstehung eines 
neuen Planeten um den sehr jun-

gen Stern AB Aurigae in Bildern 
festhalten. AB Aurigae befindet 
sich im Sternbild Fuhrmann. Der 
Hauptstern des Fuhrmanns ist die 
Kapella, sie dominiert zurzeit den 
NordOst-Himmel. Die eigentliche 
Geburtsstunde dieses Planeten 
liegt mindestens 520 Jahre zurück, 
so lange war das Licht zur Erde 
unterwegs. In den Dimensionen 
der Milchstraße bedeutet dies, wir 
beobachten eine Planetenentste-
hung beim direkten Nachbarn. 
Dieser Nachbar ist die Taurus-Mo-
lekülstaubwolke. Sie besteht aus 
Wasserstoff, anderen Gasen und 
Staubresten ehemaliger Sterne 
und wird bereits seit längerem 
von den Astrophysikern als Ge-
burtsort neuer Sterne und Plane-
ten intensiv untersucht. 
AB Aurigae ist mit einem Alter von 
weniger als 10 Millionen Jahren 

ein sehr junger Stern, 
quasi ein Junghüpfer. 
Der erste Verdacht auf 
einen neu entstehen-
den Planeten um die-
sen jungen Stern er-
gab sich bereits vor 
mehreren Jahren aus 
Beobachtungen im 
Mikrowellenbereich 
mit Instrumenten der 
Europäischen Süd-
sternwarte ESO. Da-
mals wurde eine gro-
ße Staubwolke rund 
um AB Aurigae iden-
tifiziert. Jetzt gelang 
es mit dem Riesenteleskop (VLT) 
der ESO diese Staubwolke weiter 
aufzulösen. Dabei wurden zwei 
Wellenfronten in der Wolke ent-
deckt und es wird angenommen, 
dass in dem Ausgangspunkt der 

Fronten der Baby-Planet 
gerade entsteht. Er sam-
melt mittels dieser Fronten 
weiteren Sternenstaub ein 
und nimmt dementspre-
chend noch an Größe zu. 
Er umkreist AB Aurigae im 
Abstand Neptun-Sonne. 
Der rötliche Planet Mars 
ist das dominierende Ge-
stirn der Nacht. Am Tag der 
Deutschen Einheit zieht 
der noch fast volle Mond 
frühmorgens am Mars vor-
bei. Mitte des Monats steht 
Mars der Sonne, von der 
Erde aus gesehen, gegen-
über; er hat die Opposi-
tionsstellung erreicht. 

Jupiter und Saturn begin-
nen mit ihrer Abschieds-
vorstellung, sie sind nur 
noch in den frühen Nacht-
stunden am SüdWest-Hori-

zont zu beobachten. Am 22. Okto-
ber zieht der zunehmende Mond 
dicht unterhalb an beiden in Rich-
tung Osten vorbei. Die Venus ist 
der Planet des Morgens, ab etwa 
4 Uhr wird sie am Ost-Horizont 
sichtbar. Am 14. Oktober zieht 
der neue Mond dicht oberhalb 
an ihr vorbei. 

Das Band der Milchstraße er-
streckt sich von NordOst über 
den Zenit nach SüdWest. Die mar-
kanten Sterne bzw. Sternbilder 
sind die Kapella, das Himmels-W, 
der Deneb und der Altair. Unse-
re Nachbar-Galaxie Andromeda 
findet der geduldige Beobach-
ter etwa in der Mitte zwischen 
dem Himmels-W und dem Pe-
gasus-Viereck. Der Große Wagen 
dominiert den Nord-Himmel, er 
erreicht im November seinen jähr-
lichen Tiefststand. Das Pegasus-
Viereck am SüdOst-Himmel hat 
seinen Höchststand hingegen 
gerade überschritten. Unterhalb 
von diesem können wir bei guter 
Sicht die Sternbilder Fische und 
Wassermann erkennen. Am Ost-
Himmel kündigt sich mit dem 
Aldebaran im Sternbild Stier der 
Winter an 

In der ersten Oktoberwoche wird 
die Internationale Raumstation 
ISS regelmäßig am frühen Abend-
himmel auftauchen. Die minuten-
genauen Zeiten finden sie in den 
Apps bzw. unter 
www.heavens-above.com (als 
Standort Plön oder Kiel eingeben).  

 

 

 

Der rötliche Planet Mars ist das dominierende Gestirn der Nacht. Am Tag der Deutschen Einheit zieht 
der noch fast volle Mond frühmorgens am Mars vorbei. Mitte des Monats steht Mars der Sonne, von 
der Erde aus gesehen, gegenüber; er hat die Oppositionsstellung erreicht. Jupiter und Saturn 
beginnen mit ihrer Abschiedsvorstellung, sie sind nur noch in den frühen Nachtstunden am SüdWest-
Horizont zu beobachten. Am 22. Oktober zieht der zunehmende Mond dicht unterhalb an beiden in 
Richtung Osten vorbei. Die Venus ist der Planet des Morgens, ab etwa 4 Uhr wird sie am Ost-Horizont 
sichtbar. Am 14. Oktober zieht der neue Mond dicht oberhalb an ihr vorbei. 

Das Band der Milchstraße erstreckt sich von NordOst über den Zenit nach SüdWest. Die markanten 
Sterne bzw. Sternbilder sind die Kapella, das Himmels-W, der Deneb und der Altair. Unsere Nachbar-
Galaxie Andromeda findet der geduldige Beobachter etwa in der Mitte zwischen dem Himmels-W 
und dem Pegasus-Viereck. Der Große Wagen dominiert den Nord-Himmel, er erreicht im November 
seinen jährlichen Tiefststand. Das Pegasus-Viereck am SüdOst-Himmel hat seinen Höchststand 
hingegen gerade überschritten. Unterhalb von diesem können wir bei guter Sicht die Sternbilder 
Fische und Wassermann erkennen. Am Ost-Himmel kündigt sich mit dem Aldebaran im Sternbild 
Stier der Winter an 

In der ersten Oktoberwoche wird die Internationale Raumstation ISS regelmäßig am frühen 
Abendhimmel auftauchen. Die minutengenauen Zeiten finden sie in den Apps bzw. unter 
www.heavens-above.com (als Standort Plön oder Kiel eingeben).  

Sternenhimmel über den Plöner Seen im Oktober 2020 

ESO (Europäische Südsternwarte) beobachtet die ‘Geburt‘ eines ExoPlaneten 

von Hans-Hermann Fromm 

Sterne (Sonnen) und Planeten entstanden und entstehen unter dem Einfluss der allgegenwärtigen 
Anziehungskraft (Gravitation) in riesigen Gas- und Staubwolken im Weltall, so die überzeugende 
Theorie. Unsere Erde und die anderen Planeten bildenden sich bereits vor mehr als 4,5 Milliarden 
Jahren, quasi gleichzeitig mit der Sonne. Sie stellten dabei die Reste dar, die sich dem ‘Staubsauger‘ 
frühe Sonne entziehen konnten. Ganz entkommen konnten sie der Sonne allerdings nicht, sie kreisen 
seit Anbeginn um diese. Die Theorie zur Entstehung von Sternen und Planeten wurde vielfach 
bestätigt. Das Entstehen und auch das Vergehen von Sternen wurde inzwischen direkt beobachtet. 
Und dank moderner Teleskope und vor allem durch Satellitenbeobachtungen konnten bisher selbst 
mehr 4000 ExoPlaneten um andere Sterne gefunden werden. Und jetzt ist es auch zum ersten Mal 
gelungen, die Geburt eines ExoPlaneten zu beobachten. Die Astronomen der Europäischen 
Südsternwarte (ESO) konnten die Entstehung eines neuen Planeten um den sehr jungen Stern AB 
Aurigae in Bildern festhalten. AB Aurigae befindet sich im Sternbild Fuhrmann. Der Hauptstern des 
Fuhrmanns ist die Kapella, sie dominiert zurzeit den NordOst-Himmel. Die eigentliche Geburtsstunde 
dieses Planeten liegt mindestens 520 Jahre zurück, so lange war das Licht zur Erde unterwegs. In den 
Dimensionen der Milchstraße bedeutet dies, wir beobachten eine Planetenentstehung beim direkten 
Nachbarn. Dieser Nachbar ist die Taurus-Molekülstaubwolke. Sie besteht aus Wasserstoff, anderen 
Gasen und Staubresten ehemaliger Sterne und wird bereits seit längerem von den Astrophysikern als 
Geburtsort neuer Sterne und Planeten intensiv untersucht. 

 

AB Aurigae ist mit einem Alter von weniger als 10 Millionen Jahren ein sehr junger Stern, quasi ein 
Junghüpfer. Der erste Verdacht auf einen neu entstehenden Planeten um diesen jungen Stern ergab 
sich bereits vor mehreren Jahren aus Beobachtungen im Mikrowellenbereich mit Instrumenten der 
Europäischen Südsternwarte ESO. Damals wurde eine große Staubwolke rund um AB Aurigae 
identifiziert. Jetzt gelang es mit dem Riesenteleskop (VLT) der ESO diese Staubwolke weiter 
aufzulösen. Dabei wurden zwei Wellenfronten in der Wolke entdeckt und es wird angenommen, dass 
in dem Ausgangspunkt der Fronten der Baby-Planet gerade entsteht. Er sammelt mittels dieser 
Fronten weiteren Sternenstaub ein und nimmt dementsprechend noch an Größe zu. Er umkreist AB 
Aurigae im Abstand Neptun-Sonne.  
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überblickStändige Termine Oktober 2020

Jeden 1. und 3. Dienstag 
im Monat, 14-16 Uhr
Treffen Seniorenbeirat im Osterkarree

Jeden 2. Samstag im Monat, 14 Uhr
Spielenachmittag des Seniorenbeirates im Os-
terkarree

Jeden Mittwoch, 15-17 Uhr 
offener Spieletreff für Mamas und Papas mit Kin-
dern von 1, 5 bis 4 Jahren. Leitung: Svenja Tavaris

Jeden 1. Freitag im Monat, 15-17 Uhr, 
 „Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorge-
lesen und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes 
E-Werk“, Vierschillingsberg 21, Ansprechpartnerin: 
Waltraut Timm, Telefon 04522-3410

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
Seniorengymnastik ab 60+ im Osterkarree, Schille-
ner Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-7984610. 
Jeder ist willkommen. 

Jeden Freitag von 10-11.30 Uhr, 
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und Vä-
ter mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich 
willkommen. Leitung: Tine Groth, Familienhebam-
me, Vierschillingsberg 21, 24306 Plön

Jeden Freitag von 14.30 -17.15 Uhr, 
Schachtreff für Interessierte jeden Alters und je-
der Spielstärke (Teilnahme kostenlos) im Oster-
karree, Plön. Leitung: Siegbert Westphal-Stubbe, 
SG Plöner See e. V. 

Jeden 3. Donnerstag  
im Monat, 9 -10.30 Uhr
Seniorenfrühstück SoVD, OV Plön,  
Ort: Vitanas, Plön, Infos 04522 808885

Jeden letzten Donnerstag 
im Monat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststätte 
Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela 
 Lepeschka Tel. 04527 1689

Jeden 1. Montag im Monat 18-19 Uhr 
und 
jeden 3. Donnerstag im Monat 9-11 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn Jens 
Galle, Altes E-Werk, Raum 8, Telefon 0151 20 13 14 66

Trauerwanderung jeden  
2. Sonntag im Monat ab 14 Uhr
Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA, Fünf-Seen- 
Allee 2 in Plön. 

Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz 
e. V. Öffnungszeiten: Di. -So. 10 bis 17 Uhr, Tel. 
04522 74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di. -Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91

Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau. Touristik Information 
Bosau, Telefon 04527 9 70 44

Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte Sep-
tember von 14. 30 bis 17. 30 Uhr geöffnet. 

Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr, Donnerstag 
von 15-17 Uhr 

 „Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr

Landfrauenverein Bosau 
Canasta - Rommé - Runde
An jedem letzten Montag des Monats trifft man 
sich im Café „Haus Schwanensee“ in Bosau um 
15:00 Uhr zu einem gemütlichen Spiele-Nach-
mittag. Wer Lust hat mitzumachen, ist herzlich 
willkommen. Ansprechpartnerin: Renate Bartelt, 
Tel. 04523 – 9846230 mit AB
Sprechstunde der Gleichstellungsbeauftrag-
ten Ulrike Torges: 
Jeden 2. und 4. Donnerstag des Monats von 14 
- 16 Uhr, (Bürgerbüro Lange Str. 22) und nach Ver-
einbarung

Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen
Jeden Montag 10 Uhr
findet der Sprechtag mit dem Versichertenberater 
Horst Schade im neu errichteten Bürgerhaus Lan-
ge Straße 22 statt. Terminvergabe wie bisher unter 
Telefon 0 45 22 - 50 50

Jeden Montag, 14 – 17.30 Uhr
Spielenachmittag mit Kaffeetrinken für Seniorin-
nen + Senioren. AWO Im Alten E-Werk. Telefon 
04526 – 8050

Jeden Montag, 13. 30-15 Uhr
Deutschkurs für Frauen mit Kinderbetreuung –  
im Osterkarree, Schillener Straße, Plön, Telefon 
0151 - 116 113 90

Jeden Dienstag, 9-10.30 Uhr
Deutschkurs für Frauen und Männer –  
im Osterkarree, Schillener Straße, Plön,  
Telefon 0151 - 116 113 90

Jeden Dienstag, 17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO jeden 
Dienstag 18 Uhr 
Spieleabend des Bridgevereins im Hotel Plöner 
See by Tulip Inn. Anmeldung (nur paarweise) bei 
Jutta Hundhausen Tel: 04342 83781

Jeden Montag, 15-16. 30 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit 
Kindern bis 3 Jahren im Osterkarree, Schille-
ner Straße 4, 24306 Plön, Leitung: Katja Hofer,    
Telefon 04522-505139

Jeden Montag, 9-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen unter 
der neuen Leitung von Frau Gundula Kröger-Gamst 
treffen sich wie immer jeden Montag um 8: 30 Uhr 
im „Plön Bad“ an der Ölmühle in Plön zur sehr be-
liebten Wassergymnastik Neue Mitglieder sind im-
mer herzlich willkommen und wenden sich bitte an 
Gundula Kröger-Gamst, Tel. 04521-2406. 

Jeden Donnerstag, 14-18 Uhr
Skat + weitere Kartenspiele AWO Im Alten  
E-Werk. Telefon 04526-8050

Jeden 1. Dienstag im 
Monat, 20-21.30 Uhr
Spanisch-Stammtisch der VHS im Nachbar-
schaftstreff „Osterkarree“, Schillener Straße 4, 
Plön. B. Harms Tel. 04526-1267

Jeden 1. Dienstag im Monat, 15-17 Uhr
Info-Treff SoVD, OV Plön – Monatliches Treffen 
bei Kaffee und  Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, 
Infos 04522 96 84

Beachten Sie bittte, dass 
diese regelmäßigen Termine 

aufgrund  der Corona-Pandemie 
nur teilweise stattfinden 

können!

Bitte informieren Sie sich bei 
den entsprechenden Stellen, 

ob und wann diese wieder 
aufgenommen werden.

Vielen Dank.

Wiederkehrende Führungen 
und Ereignisse auf einen Blick

Bitte beachten Sie, dass bei den    
Führungen und einigen anderen 
 Veranstaltungen, bedingt durch Corona,  
eine Anmeldung  erforderlich ist!

Führung durch das Plöner Prinzenhaus
Termine im Oktober
15-16 Uhr 4., 7., 11., 14., 18., 21., 25., 28.

Das Prinzenhaus, das auch liebevoll als „Perle des 
Rokoko“ bezeichnet wird, ist eines der am aufwen-
digsten restaurierten Gebäude des Schlossgebie-
tes. Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: 
Prinzenhaus, Plön,  Anmeldung: Telefon 04522/5095

Stadt- und Schlossgebietsführung
Termine im Oktober
11-12.30 Uhr 5., 12.

Kirchen, Kaiser und Kadetten Rundgang durch die 
Plöner Altstadt und das Schlossgebiet. Veranstal-
ter: Tourist Info Großer Plöner See. Start: Tourist 
Info Großer Plöner See, Plön. Anmeldung: Telefon: 
04522-50950

3 [Samstag]

 ◼ 18:15 Uhr
Fledermaus-Safari durch das  
Plöner Schlossgebiet
Veranstalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e. 
V., Ort: Anmeldung nicht erforderlich! Treffpunkt: 
Naturpark-Haus, Schlossgebiet 9, Plön, Telefon 
04522-749380

4 [Sonntag]

 ◼ 10:30 Uhr
Herbstzeit ist Pilzzeit – bei Plön
Veranstalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e. V., 
Ort: Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt ge-
geben, Bitte anmelden unter 04522/74 93 80, Plön, 
Telefon 04522-749380

8 [Donnerstag]

 ◼ 17:00 Uhr
Naturkundliche Tour
in 12 er Kanus den Lebensraum von Wasservögeln 
und Ottern entdecken., Veranstalter: Tourist Info 
Großer Plöner See, Ort: Schwentine Info Zentrum, 
Plön, Telefon 04522-50950
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überblick

TrauerWandern
mit der Plöner Hospiz-Initiative und der Hospizinitiative Eutin 
 am Sonntag, den 11. Oktober 2020.

Am 11. Oktober können Trauernde wieder gemeinsam mit der Hospiz-Initiative Plön und 
der Hospizinitiative Eutin wandern. Treffpunkt ist in Plön vor dem DANA, Fünf-Seen-Allee 
2  um 14,00 Uhr. Ausgebildete Trauerbegleiter stehen den Trauernden zur Seite. Dabei 
beachten wir die vorgeschriebenen Abstandregeln in Zeiten von Corona.

Trauernde haben oft das Bedürfnis nach Bewegung und in der Natur unterwegs zu sein. 
Mit anderen, die auch trauern, kann viel in Bewegung kommen im Trauerprozess. Mit-
einander auf dem Weg zu sein tut gut. Beim Wandern nehmen wir Kontakt zu uns und 
den Verstorbenen auf. Wir können miteinander schweigen, oder ins Gespräch kommen. 
Alles darf sein und nichts wird erzwungen auf der geführten Wanderstrecke entlang am 
Wasser im Wald auf den Wegen.  Gerade in den Zeiten der Corona Pandemie gab es we-
nig direkten Kontakt zu anderen Menschen und dies ist ein Anfang wieder miteinander 
unterwegs zu sein.

Interessierte Personen kommen gerne zu dem Termin zum DANA, um von dort für ca. eine 
gute Stunde zu gehen. Wir führen Anwesenheitslisten. Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Erika Weber ( Plöner Hospiz-Initiative)

jazzApart löst sich aus der Coronastarre
Konzert mit dem Ulf Meyer – Martin Wind Quartett

Nach der viel zu langen Durststrecke ohne Livekon-
zerte im Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön 
wird die Reihe mit zeitgenössischem Jazz wieder 
aufgenommen. Den Anfang macht das Ulf Meyer - 
Martin Wind Quartett am 24. Oktober. Mit dem im 
Norden bestens bekannten Duo treten an diesem 
Abend zwei hochkarätige Gäste auf, die dänische 
Schlagzeugerlegende Alex Riel und der amerika-
nische Pianist Billy Test. Coronabedingt bietet der 
Veranstalter zwei Kurzkonzerte für jeweils 50 Gäs-
te an: um 19 –20 Uhr und um 21 – 22 Uhr. Die Ver-
anstaltung findet unter Einhaltung der erforderli-
chen Hygieneregeln statt. Der Saal wird während 
des gesamten Abends gut durchlüftet. Der Vor-
verkauf der Doppelkarten (zwei Personen) für 40 € 
findet ab Montag, dem 14.9., in der Buchhandlung 
Schneider in Plön (04522 – 749900) statt.

Die beiden gebürtigen Flensburger Musiker Ulf 
Meyer und Martin Wind bestreiten seit 30 Jah-
ren Duokonzerte vorwiegend im Norddeutschen 
Raum und haben bislang zehn Alben zusammen 
veröffentlicht.

Ulf Meyer hat außer seiner formgebenden Mitwir-
kung als Gitarrist in unterschiedlichen Formationen 
zunehmend als Komponist für Film- und Fernsehmu-
sik ein weiteres kreatives Betätigungsfeld gefunden.

Martin Wind lebt seit 25 Jahren in New York, trat 
jahrelang bei JazzBaltica auf und gewann 2000 den 
Kulturpreis des Landes Schleswig-Holstein.

Im Laufe der Jahre haben sich die beiden immer 
wieder Gäste zur Erweiterung des Gruppenklangs 
eingeladen, wie z. B. den dänischen Schlagzeu-
ger Alex Riel.

Nach einem ersten Konzert im Jahre 2000 ergab 
sich eine anhaltende Zusammenarbeit, die auf 
den Alben „Kinnings“ (2002) und „Feels Like Home“ 
(2006) dokumentiert wurde. Weiterhin kam es zu 
gemeinsamen Auftritten u. a. im Kopenhagener 
Jazzhus und dem JazzBaltica Festival.

Alex Riel spielte in den 60er Jahren im Haustrio 
des Montmartre Clubs in Kopenhagen an der Seite 
des Bassisten Niels-Henning Ørsted Pedersen mit 
amerikanischen Jazzgrössen wir Dexter Gordon, 
Bill Evans, Ben Webster und vielen anderen. Alex 
Riel feierte im September seinen 80. Geburtstag!

Komplettiert wird das Quartett mit dem neuen 
Pianisten der WDR Bigband, Billy Test, einem der 
Shootingstars der internationalen Jazzszene! Er 
hat diverse hoch dotierte internationale Jazzpiano 
Wettbewerbe gewonnen und professionelle Erfah-
rungen mit zahlreichen namhaften Jazz- und Blues-
größen gesammelt wie z. B. David Liebman, Sheila 
Jordan, Jerry Bergonzi and Jaimoe.

Die Musik der Band ist groovebetont und geprägt 
durch Einflüsse aus Jazz, Blues, Folk und latein-
amerikanischen Rhythmen. Im Anschluss an ihre 
Herbsttournee wird die Band ihr erstes Studioal-
bum aufnehmen.

Die für 2020 fest eingeplanten Konzerte der jazz-
Apart Reihe mussten alle in das kommende Jahr 
verlegt werden. Das Martin Tingvall Solo Konzert 
ist für den 4. September 21 vorgesehen, die Brüder 
Julian und Roman Wasserfuhr werden am 10. Ok-
tober 21 auftreten. Die Termine für die neuen Kon-
zerte mit dem Eva Klesse bzw. dem Lisa Wulf Quar-
tett werden zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

8 [Donnerstag]

 ◼ 18:30 Uhr

Einen Lesung mit Genuss am Fluss
Aufgrund großer Nachfrage und weil der ersten 
Termin schnell ausverkauft würde, bietet Wiebke 
Kiß, die Inhaberin von „Tarte“, eine zweite Lesung 
in ihrem Café Bistro in der Lübecker Straße 10. Die 
französische Plönerin Martine Lestrat wird erneut 
nicht nur Geschichten aus ihrem Buch „Bonjour 
Deutschland!“ vortragen, sondern auch unveröf-
fentlichte Texte mitbringen. Seit 36 Jahren lebt 
die Autorin in Deutschland - die letzten 20 Jahre in 
Schleswig-Holstein. Passend zu den humorvollen 
Kurzgeschichten über ihre Erfahrungen mit den 
Deutschen und der deutschen Sprache wird das 
Tarte-Team ein kleiner französischer Imbiss anbieten. 
Nach der Lesung können Bücher selbstverständ-
lich – auf Wunsch mit Widmung - signiert werden. 
Herzlich willkommen und Bienvenue. Eintritt inkl. 
Begrüßungsgetränk und Imbiss: 19 €. Anmeldung 
bei Wiebke Kiß unter 04522 746 44 52. Mehr Infos 
unter www.bonjour-deutschland.eu.

9 [Freitag]

 ◼ 19:30 Uhr

Leben Lachen Literatur - BÜCHERHERBST 
mit Annemarie Stoltenberg
Buchvorstellungen mit Annemarie Stoltenberg, 
Literaturexpertin auf NDR Kultur, Veranstalter: Kul-
turforum Schwimmhalle Plön e.V., Ort: Kulturforum 
Schwimmhalle Schloss Plön, Schlossgebiet 1 a, Plön, 
Telefon 04522-789789

11 [Sonntag]

 ◼ 15:00 Uhr

Knickholz-Werkstatt
, Veranstalter: Naturpark Holsteinische Schweiz e. 
V., Ort: Bitte anmelden unter 04522/74 93 80, Treff-
punkt: Naturpark-Haus, Schlossgebiet 9, Plön, Tele-
fon 04522-749380

21 [Mittwoch]

 ◼ 20:00 Uhr

Fackelwanderung durch das Plöner 
Schlossgebiet
Die Tourist Info Grosser Plöner See lädt zur Wande-
rung im Fackelschein durch das Plöner Schlossge-
biet ein., Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, 
Ort: Treffpunkt vor dem Restaurant Alte Schwimm-
halle, Plön, Plön, Telefon 04522-50950

24 [Samstag]
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Erweiterte Öffnungszeiten im PlönBad in den 
Herbstferien sowie an den  
Feiertagen 3. und 31. Oktober 2020 
Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie und den sich da-
raus ergebenden Auflagen für den Betrieb des PlönBades gelten seit 
der Wiedereröffnung veränderte Öffnungszeiten. Während der Herbst-
ferien, im Zeitraum vom 05. - 18. Oktober sowie an den Feiertagen 03. 
und 31. Oktober 2020, gelten erweiterte Öffnungszeiten.  
Zudem weist die Stadt Plön insbesondere darauf hin, dass die Bade-
zeit weiterhin auf 90 Minuten beschränkt und die Anzahl der Besu-
cher:innen insgesamt begrenzt ist. Dadurch kann es unter Umstän-
den zu Wartezeiten kommen, für die das PlönBad Team bereits jetzt 
um Verständnis bittet.  
Im Eingangs- und Umkleidebereich sind zudem die bekannten Hygie-
nemaßnahmen zu beachten, hier ist auch das Tragen einer Mund- und 
Nasenbedeckung erforderlich. 
Vom 5. bis 18. Oktober sowie am 3. und 31. Oktober 2020 hat das Plön-
Bad wie folgt geöffnet: 

Montag  06:00 -  20:00 Uhr
Dienstag  06:00 -  20:00 Uhr
Mittwoch  06:00 -  20:00 Uhr
Donnerstag   geschlossen 
Freitag  06:00 – 20:00 Uhr
Samstag/Sonntag  jeweils 09:00 – 17:00 Uhr
3. und 31. Oktober 2020 jeweils 09:00 – 17:00 Uhr

Eine Stunde vorher ist jeweils Kassenschluss und 30 Minuten vor Ende 
ist Badeschluss. Die 90 Minuten Badezeit sind inklusive Umkleidezeit.   
Das Team des PlönBades freut sich auf alle Besucher:innen. 

Das schwarze Brett

KreuzwortRätsel
// VON HENNING REESE

Das versteckte Lösungswort im September hieß: DRANGSAL

• GERD MEYER IMMOBILIEN •

Für ausgewählte Kunden aus unserer 
Kartei suchen wir in Plön und Umland:

- Einfamilienhäuser zum Kauf
- Wohnungen zur Miete

Lübecker Straße 4 * 24306 Plön
www.gmeyer-immobilien.de

0 45 22 - 40 45

waagerecht
 1 Stadt in Schleswig-Holstein

 11 Staat in den USA

 12 Wappenvogel 

 13 ein Edelgas

 14 Angehöriger einer 

Bevölkerungsgruppe in 

S-Russland, Ukraine

 16 Digital Video 

Broadcasting (kurz)

 17 estnische Insel

 18 Milliliter (kurz)

 19 Ort an der Ostsee (M-V)

 21 die parat halten!

 23 eine Blume

 24 ...bär

 25 w. Vorname

 26 ...stellen

 28 vom Tageskurs abhängig

 31 ...chara

 32 ...   ipso

 33 bei   ...   Bedingungen

 35 Geliebte des Zeus

 37 ...son

 39 ...sang

 40 TV-programm

 42 in Saus und   ...

 44 ein Käse

senkrecht

 1 der verschafft sich 

eigenmächtig Zugang

 2 klug, gewitzt

 3 auf die Nase passt die nicht!

 4 Artikel

 5 Zensur

 6 ein solches erleben!

 7 Knochenschmerzen

 8 selten

 9 dort

 10 Darlegung

 15 ...   Mater

 17 kurz für okay

 18 engl. Anrede (kurz)

 20 m. Vorname

 22 ...verbunden

 24 gehorche!

 27 Tageszeit (Mz.)

 29 engl. kurz für Eduard

 30 Tausend...

 34 ...ane

 36 Kfz.-kennz. in S-H

38 Arbeitsbeschaffungs-

maßnahme (kurz)

 41 Ausdruck beim Skat

 43 ab und   ... 
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EINEN GANZEN
MONAT WERBEN

116 €
SCHON AB

 ▸ Eine Anzeige in dieser Größe 
(58 x 62 mm) 

Kostet 116 € zzgl. MwSt.
Abzüglich Rabatt  

bei mehrmaliger Buchung im Jahr. 
ab 3-maligem Erscheinen = 5 %

ab 6-maligem Erscheinen = 10 %
ab 12-maligem Erscheinen = 15 %

 ▸ Wir beraten Sie gern!
Telefon 0 45 22 / 50 27 73
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